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Das Programm des Botſchafters
Halle 18 Februar

Man ſchreibt uns aus Berlin 17 Februar Daß Diplomaten
d h ſolche die an hervorragender Stelle ſtehen ſich interviewen laſſen
iſt ein ziemlich ungewöhnliches Vorkommniß Die Zurückhaltung liegt im
Weſen der Diplomatie und ein Mann von mittheilſamem Charakter hat
gerade für dies Amt kaum die richtigen Eigenſchaften Es überraſcht unter
dieſen Umſtänden jetzt einem höchſt ausführlichen Bericht über eine Unter

redung zu begegnen die der deutſche Geſchäftsträger in Waſhington
Frhr Speck v Sternburg Vertretern der deutſchen und engliſchen
Preſſe gewährt hat Wir wiſſen nicht wie weit der Bericht in den Einzel
heiten korrekt iſt Jm Ganzen aber macht das was der Nachfolger des
Herrn v Holleben ſagte den Eindruck einer umfaſſenden Programmrede
über ſeine Miſſion Es fällt auf mit welcher Wärme ja faſt mit Ent
huſiasmus der deutſche Geſchäftsträger ſich über die Vereinigten Staaten
äußert Er bezeichnet ſich als von ausgeſprochen amerikafreundlichen
Geſinnungen erfüllt Es ſei ſeine ernſte Ueberzeugung daß er nicht nur
dem eigenen Lande ſondern auch dem Lande bei dem er akkreditiert iſt
zu dienen habe Demnächſt will ich verſuchen das Verhältniß zwiſchen
beiden Ländern derartig zu geſtalten daß ſich alle Welt darüber wundern

ſoll Wundern müßte ſich alle Welt zunächſt darüber wenn was wir
vorläufig bezweifeln möchten Frhr Speck v Sternburg eine ſolche neue und
eigenartige Auffaſſung bekundet haben ſollte Ein Geſandter im Auslande
hat zweifellos ausſchließlich den Jntereſſen des eigenen Landes zu dienen

das ſchließt natürlich die Pflege guter Beziehungen nicht aus Aber
wir wüßten nicht daß etwa der amerikaniſche oder der engliſche Botſchafter
in Berlin jemals Gelegenheit genommen hätten ſich in gewiſſem Sinne
für Deutſchland mitengagiert zu betrachten Nicht einmal die Vertreter
Ftaliens und OeſterreichUngarns dürften dieſer Anſicht ſein Frhr Speck
n Sternberg konſtatierte immer nach dem Bericht über die Unter
redung die vorhertſchende Strömung in Deutſchland ſei amerika
freundlich Gegentheilige Stimmen Unberufener oder über Amerika
ſchlecht unterrichteter Perſonen könnten nicht als die echten Repräſentanten

der öffentlichen Meinung gelten Das iſt doch wohl zuviel behauptet
Unbefangene Beobachter werden zugeben daß die Haltung welche die
Vereinigten Staaten in dem Venezuela Konflikt einnahmen mindeſtens die
Sympathien auf deutſcher Seite nicht mehren und befeſtigen konnte Um
nur Eins zu erwähnen es erfolgte von Waſhington aus garnichts zur
Abwehr der thörichten und gehäſſigen Verdächtigungen daß Deutſchland
auf Landerwerb in Südamerika ausgehe Eroberungspolitik treibe u ſ w
Hier konnte Rooſevelt zu deſſen entſchiedenſten Bewunderern ſich Frei
herr Speck v Sternberg zählt einmal einen Beweis der Aufrichtigkeit
ſeiner Geſinnungen erbringen Wir haben aber nur in der Depeſche des
halbamtlichen Bureaus aus Waſhington geleſen daß der Empfang des deutſchen
Geſchäftsträgers eben des Frhrn Speck v Sternberg ſich auf wenige Minuten
beſchränkte Zu der Zeit befand ſich die VenezuelaFrage noch in einem kritiſchen

Stadium Augenſcheinlich verhielt ſich der Präſident mit Rückſicht auf
die Stimmung im Lande ſo kühl und reſerviert Jſt etwa in den Ver
einigten Staaten die vorherrſchende Strömung eine deutſchfreundliche
Keineswegs Auch der vorläufige Abſchluß der Venezuela Aktion wird von
der amerikaniſchen Preſſe zu Angriffen gegen Deutſchland benutzt Der

Ohne Liebe
Roman von A Marby

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Zwiegeſpräch zwiſchen dem Amtsrath und Fritz Arndt

endete für beide Theile befriedigend Eigentlich hatte der Letzt
genannte ſchon ohnehin bei dem alten Herrn einen Stein im
Brette Von anziehender Erſcheinung friſch adrett gewann
der ſchneidige Offizer nun doppelt in Grünaus Augen als die
offene Klarlegung ſeiner Verhältniſſe dem Amtsrath die Ueber
zeugung gab daß ſeines einzigen Kindes Mitgift und ſpäteres
Erbe keinem Verſchwender in die Hände gerathen würde denn
ein junger Offizier der mit ſolchem geringen jährlichen Zuſchuß
auskam wie Arndt ohne Schulden zu machen mußte ein guter

Hauswalter ſein Na und was den Ausſchlag gab Die
beiden jungen Leutchen hatten doch nun mal einander lieb
und die Hauptſache war ja doch ſeines Herzblättchens Glück

und dafür glaubte der zärtlich beſorgte Vater eine ſichere
in Fritz Arndts Gemüths und Charaktereigenſchaften

zu finden
Als Bräutigam aufrichtig beglückwünſcht aber auch viel

fach im Stillen beneidet denn dieſer und jener von ſeinen
Kameraden hätte den reizenden Goldfiſch lieber für ſich ein
gefangen kehrte Leutnant Arndt aus dem Manöver in ſeine
Garniſon zurück

So oft es ihm der Dienſt erlaubte ritt er auf ſeinem
Baldur nach Grünau von ſeiner Verlobten ſtets mit ſtürmi
ſchem Jubel von ſeinem künftigen Schwiegervater ſichtlich er
freut begrüßt Häufig trug ihm Triſtan ſeine blonde Fee ſchon
eine lange Wegſtrecke entgegen nicht früh und nie lange genug
konnten die Glücklichen beiſammen ſein kein Mißton trübte die
ſchrankenloſe Seligkeit ihrer jungen Liebe

Gleich nach dem Oſterfeſte ſollte die glanzvolle Vermählungs
feier ſtattfinden ſchon war eine hochelegante Wohnung ge
miethet im Geiſte ſah Arndt bereits ſein ſüßes Mädchen als

Genera

entzückende Hausfrau ſchalten und freute ſich im voraus der
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15 Jabßrgang
Wöſhentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bane

Aerger ſucht einen Ausweg daß die Winkelzüge und Kniffe Caſtro s auf
die Dauer nicht geholfen haben So ſpricht man von einem Pyrrhus
Siege Deutſchlands von erpreßten Dollars

Freiherr Speck v Sternburg mag in ſeinem Herzen ſo amerikafreund
lich ſein wie er will Aber es erſcheint nicht nützlich wenn der deutſche
Geſchäftsträger ſeit kurzem erſt in ſeinem neuen Wirkungskreis eine rück
haltloſe Kundgebung der Neigung und des Vertrauens erläßt Jn der
Diplomatie iſt es nicht üblich die Karten offen auf den Tiſch zu legen
Man braucht nicht mit dem konſervativen Abgeordneten v Kröcher für
die Küraſſierſtiefel zu ſchwärmen aber etwas weniger Liebenswürdigkeit
im Verkehr mit dem Auslande könnte nicht ſchaden Freiherr Speck
v Sternburg erklärte noch der Umſtand daß ſeine Gemahlin eine
Amerikanerin iſt könnte ſeiner Ernennung zum Botſchafter nicht im Wege
ſtehen Die entgegengeſetzte Regel die Fürſt Bismarck befolgte ſei ent
ſchieden antiquiert Die Kreuzztg knüpft hieran die Bemerkung daß
nach Art und Jnhalt jener Unterredung die Anſchauungen Bismarcks
nicht nur über die Eheſchließungen ſondern überhaupt die Geſammt
anſchauungen des erſten Reichskanzlers über Gebräuche und Nothwendig
keiten im diplomatiſchen Leben antiquiert ſein ſcheinen

Ueber die oben erwähnte Unterredung des Freiherrn Speck von Stern

burg liegt folgende Meldung aus Waſhington vor Vor allen Dingen
verſicherte der Herr Geſandte mit Wärme habe ich zu betonen daß ich
herüberkomme um die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland

und den Vereinigten Staaten zu befeſtigen und die Mißverſtändniſſe zu
beſeitigen die ſich leider neuerdings wieder geltend machten Jch kann
nicht nachdrücklich genug betonen daß über die Bedeutung der Monroe
Doktrin keinerlei Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Kaiſer und Präſi
dent Rooſevelt beſteht und daß die Unterſtellung Deutſchland wolle
Kolonialbeſitz in Südamerika erwerben oder ſich ſonſt irgendwie auf der
weſtlichen Hemiſphäre feſtſetzen genau ſo viel Sinn hat als wenn erzählt
würde Deutſchland führe auf dem Monde Annexionspläne im Schilde
Es beſteht auch bei der Reichsregierung kein Zweifel darüber daß
ein verſuchter Landerwerb dem Deutſchen Reiche nur Schaden ſtatt
Nutzen bringen würde ſein Handel wie ſein Anſehen würden in
gleichem Maße darunter leiden Das gilt ebenſowohl von China wie
von Venezuela und ſonſtigen amerikaniſchen Länderrk Der Kaiſer will
den Weltfrieden erhalten wiſſen und betrachtet die Monroe Doktrin als
ein weſentliches Mittel ernſtliche Störungen deſſelben auf der weſtlichen
Hemiſphäre ausgeſchaltet zu ſehen Es iſt meine ernſte Ueberzeugung daß
ich als Geſandter in Waſhington nicht nur meinem eigenen Lande bei
dem ich akkreditiert bin zu dienen habe Demgemäß will ich verſuchen
das Verhältniß zwiſchen beiden Ländern derartig zu geſtalten daß ſich alle
Welt darüber wundern ſoll und um das bewerkſtelligen zu können vor
Allem zeigen daß Amerikas Intereſſen auch die meinigen ſind daß Freund

ſchaft kein leeres Wort iſt Es war wohl ein Sechs Fuß Sprung
durch den ich vom Generalkonſulat in Kalkutta nach dem Botſchaftspalaſt
in Waſhington gelangte allein er erklärt ſich zur Genüge daraus daß
der Kaiſer dort durchaus einen Vertreter von ſo ausgeſprochen
amerikafreundlichen Geſinnungen haben wollte wie ich ſie mir
durch meinen langjährigen Aufenthalt in den Vereinigten Staaten und
durch den Verkehr mit Präſident Rooſevelt den übrigen leitenden Staats
männern wie mit dem amerikaniſchen Volke erworben habe Denn
amerikafreundlich iſt die vorherrſchende Strömung in Deutſchland amerika
freundlich iſt beſonders auch der Kaiſer und ſeine Regierung

Triumphe die der jüngſten und unſtreitig ſchönſten Regiments

dame in der Geſellſchaft bevorſtanden
Da trat ein Ereigniß ein das alle Zukunftspläne und

Jlluſionen zerſtörte
Die land wirthſchaftliche Bank in S fallierte Amts

rath Grünau der gleich vielen anderen Landwirthen Geſchäfts
leuten und Privaten ſie ſicher fundiert geglaubt hatte ihr ſein
ganzes Vermögen anvertraut Jhr Zuſammenbruch machte
ihn zum armen Manne Der ſchwere Schickſalsſchlag traf den
Ahnungsloſen mit zerſchmetternder Wucht Sein und ſeines
einzigen Kindes Zukunft vernichtet zu wiſſen der Gedanke an
den Jammer ſeines verwöhnten Lieblings beraubte ihn der Be
ſinnung feige Furcht vor der Armuth zwang ihm das Terzerol
in die Hand Daß ſein Tod der Tochter Elend erhöhte und
grenzenloſe Verwirrung ſchuf bedachte der charakterſchwache
Mann nicht

Ein Telegramm kurz des Amtsraths plötzliches Hinſcheiden
berichtend rief Fritz Arndt nach Grünau Die traurigen Auf
ſchlüſſe die dort ſeiner warteten trafen ihn wie ein Blitz aus
heiterem Himmel Doch zunächſt trat alles andere in den
Hintergrund vor der Sorge um ſeine geliebte Doris die in
ihrem erſten verzweiflungsvollen Schmerz um den ihr jäh ent
riſſenen Vater jedem Troſtwort unzugänglich blieb Arndt be
mühte ſich aufs liehreichſte für des Vaters ſelbſtwilliges Ende
in ſeinem Vermögensverluſt und allem was damit zuſammen
hing einen entſchuldbaren Milderungsgrund zu finden mit
größtmöglichſter Schonung bereitete er ſeine Braut vor auf die
unausbleiblichen Folgen die alles über den Haufen warfen
was ſie im Vollgenuß ihres Glückes geplant und ihrer beider
Gegenwart und Zukunft völlig umgeſtalteten

Die arme Doris ſtand dem Umſchwung ihrer Verhältniſſe
verſtändniß und faſſungslos gegenüber erſt als die Noth
wendigkeit an ſie herantrat das ſchöne Heim wo ſie geboren
worden und das ſeligſte Liebesglück genoſſen hatte zu verlaſſen
und fremden Bewohnern Platz zu machen fing ſie an die ganze
Größe ihres Unglücks zu begreifen
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Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und di
Kaiſerin beſichtigten heute früh in dem Ausſtellungs Gebäude am Lehrter
Bahnhof die Modelle für die Denkmals Anlagen vor dem Brandenburger
Thor Von 10 Uhr ab hörte der Monarch im Schloſſe die Vorträge des
Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes der Marine

Das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II wird wie aus Kiel gemeldet
wird Ende der Woche von dort nach Wilhelmshaven gehen wo es am
3 März für die Aufnahme des Kaiſers bereit liegen ſoll Der Kaiſer
wird an Bord des Schiffes die Fahrt nach Helgoland machen

Zu Ehren des 80 Geburtstages des früheren Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes Wirklichen Geheimen Raths Georg
v Köller fand am Montag am Vorabend des Geburtstages im Ab

Georg von Köller
geordnetenhauſe ein Feſteſſen ſtatt An demſelben betheiligten ſich Abge
ordnete aller Parteien die engeren Freunde des Jubilars die höheren
Beamten des Abgeordnetenhauſes der Vorſteher des ſtenographiſchen
Bureaus und die etatsmäßigen Stenographen insgeſammt 160 Perſonen
Präſident v Kröcher brachte einen Toaſt auf den Kaiſer aus der erſte
Vicepräſident Dr Freiherr v Heeremann hielt die Feſtrede auf Excellenz
v Köller Der Gefeierte brachte am Schluſſe ſeiner Dankesworte ein Hoch
aus auf das preußiſche Vaterland Der Jubilar iſt 1823 zu Jaßnih
bei Stettin geboren ſtudierte in Heidelberg Rechtswiſſenſchaft war Land
rath des Kamminer Kreiſes bis 1868 und bewirthſchaftete dann ſein
Rittergut Kaulseck bei Hammer trat 1866 in das Abgeordnetenhaus ein
und iſt Mitglied der konſervativen Partei 1879 wurde er als Nachfolger
v Bennigiens zum Erſten Präſidenten gewählt 1884 wurde er Mitglied
des Staatsrathes 1886 zum Wirklichen Geheimrath ernannt und erhielt
am letzten Geburtstage des Kaiſers den Schwarzen Adlerorden

Der Kriegsminiſter v Goßler erklärte auf eine Anfrage
des Abgeordneten Müller Fulda in der Sipung der Budgetkommiſſion am
Dienstag ob über den Umfang der im Jahre 1904 noch zu erwartenden
Geſetzesvorlage betreffend die Friedenspräſenzziffer ſchon jetzt Auf
ſchluß gegeben werden könne daß der Rahmen der neuen Militärvorlage
noch nicht feſtſtehe Bei der Infanterie werde es ſich jedoch nicht um neue
Regimentrr ſondern ebenfalls um Ergänzung der ſeither nur zwei Bataillone
ſtarken Regimenter auf je drei Bataillone handeln Eine Vermehrung der
Feldartillerie ſei überhaupt nicht beabſichtigt Hinſichtlich der Kavallerie
ſeien alle umlaufenden Gerüchte ſtark übertrieben

Einige von den reichen vornehmen Bekannten des allezeit
gaſtfreien Verſtorbenen hatten ſich bewogen gefühlt ihr Haus
zu vorläufigem Aufenthalt der verarmten Waiſe anzubieten
doch dünkte es Doris als ſelbſtverſtändlich daß ſie als das
harte Muß ſie zwang das Schloß zu verlaſſen in Amtmann
Fabers Familie ihr ſeit früheſter Kindheit befreundet überſiedelte
Hier quädte man ſie nicht mit Aeußerungen flüchtigen Mitleids
ſondern die liebreichen Tröſtungen entquollen warmer Herzens
theilnahme ind angeborenem Zartſinn

Amtmann Faber hatte viele Jahre ein der Königl Domäne
Grünau benachkKartes Rittergut in Pacht gehabt Bei einem
großen Brande aber der viele Häuſer im Dorfe einäſcherte
hatte Faber durch ſeine aufopfernde Thätigkeit in eiſiger Winter
nacht ſich eine ſchwerx Erkältung zugezogen die allmählich eine
Rückenmarkslähmung hrbeiführte Jnfolge ſeiner Krankheit
ſah er ſich genöthigt ſein Pachtung aufzugeben Abhold dem
Stadtleben erſtand er in Grünau ein kleines Anweſen Von
ſeinem Lehnſtuhl aus traf r die nöthigen Anordnungen für
Garten und Feld und daß ſie Zünktlich ausgeführt wurden da
für ſorgte die thätige Hausfrau

Schon lange Zeit mitemander bWannt ſchloſſen die Familien
Grünau und Faber ſeit ſie beinahe Nachbarn geworden ſich
nun in aufrichtiger Freundſchaft eihander an Eine un
ausfüllbare Lücke riß das allzufrüh erfolgte Hinſcheiden der
jungen ſchönen Amtsräthin Der kleinen Doris nahm nun
zunächſt Frau Amtmann Faber ſich mit nmütterlicher Sorgfalt
an allein die eigenen Familien und Hausdwltungsſorgen be
anſpruchten die Zeit der thätigen Frau deraw, daß ſie ſich
nicht nach Wunſch der mutterloſen Waiſe widmert konnte Sie
kam unter fremde Aufſicht und ſpäter da Amtsdoath Grünau
ſich um keinen Preis von ſeinem Ein und Alles trennen
mochte wurden gediegene Lehrkräfte ins Haus gevommen
Auf Doris Wunſch und Bitten theilte die ihr gleichaltrige
Ottilie Faber Unterricht und Spielſtunden nicht allein Hurch
ihren regen Lerneifer die begabte aber ſaumſelige Freundin zum
Fleiß anſpoxnend ſondern auch durch ihr ernſteres geſetzteros
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NRiniſter Möller hat bei ſeiner ſchon erwähnten Rede in

Hannover auch das Mittellandkanalprojekt erwähnt und dabei ſich
das geflügelte Wort zu eigen gemacht Gebaut wird er doch Aehnliches
hat auch der Eiſenbahnminiſter Budde dieſer Tage in der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes geäußert Der Kanalkrach geht alſo ſo bemerkt
die D nicht an dem Bunde der Landwirthe vorüber Schade nur
daß keine der beiden Excellenzen ſich darüber ausgelaſſen hat wann die
Vorlage nochmals an den Landtag gebracht werden ſoll

Zum Rücktritt des Oberpräſidenten von Bitter wird
der Magdeburger Zig aus Berlin geſchrieben Es darf als ſicher an
genommen werden daß das plötzlich eingereichte Abſchiedsgeſuch des Ober
präſidenten v Bitter auf Gründen beruht die auf politiſchem Gebiete
zu ſuchen ſind und deshalb iſt auch an der Bewilligung des Geſuchs
nicht zu zweifeln Alles was über die Perſönlichkeit ſeines Nachfolgers
ausgeführt wird beruht auf Vermuthungen Ein direkter Hohn iſt es
allerdings wenn unter den Kandidaten auch der Name des Majors a D
Endell genannt worden iſt Aber als ſicher darf man nur anſehen daß
die Wahl auf eine Perſönlichkeit fallen wird deren Geneigtheit und
Fähigkeit die von dem Grafen Bülow wiederholt vorgelegte Oſtmarken
politik durchzuführen keinem Zweifel unterliegt

Die nationalliderale Fraktion des Abgeordnetenhauſes
t folgende Jnterpellation eingebracht Hat die Staatsregierung
ntniß davon genommen daß die katholiſche Geiſtlichkeit in

Trier im Anſchluß an einen Erlaß des dortigen Biſchofs von der Kanzel
eine Erklärung verleſen hat welche katholiſche Eltern deren Kinder die
ſtaatliche höhere Töchterſchule in Trier beſuchen mit kirchlichen
Zuchtmitteln bedroht Jn welcher Weiſe beabſichtigt ſie die ſtaatliche
Autorität auf dem Gebiete des Schulweſens dieſem geiſtlichen Uebergriffgegenüder zu wahren Siehe dieſe Maßnahmen des Vichots an anderer

Stelle von Deutſches Reich Red
Jn der Biſchofsſtedt Trier, wo neben einer ſtark beſuchten

ſtaatlichen paritätiſchen Mädchenſchule mit Lehrerinnen Seminar eine
von Urſulinerinnen geleitete Töchterſchule beſteht deren Beſucherinnenzahl
ſtändig zurückgegangen iſt wurde am letzten Sonntag wie ſchon kurz mit
getheilt in allen Pfarrkirchen von der Kanzel folgendes Pudlikandum ver
leſen und erkäutert Die heiligſte Pflicht der Eltern iſt die gute Erziehung
ihrer Kinder Die Religion muß aber die Grundlage der Erziehung
bilden Nach wiederholten Entſcheidungen der Kirche iſt es katholiſchen
Eltern nicht erlaubt ihre Kinder in nichtkatholiſche oder konfeſſionsloſe
Schulen zu ſchicken beſonders wenn an demſelben Orte katholiſche Schulen
vorhanden ſind Dieſer Grundſatz gilt auch für Trier und für die hieſige
konfeſſionsloſe höhere Töchterſchule und kann nicht abgeändert werden
Daher erklären die Pfarrer der Stadt Trier im Anſchluß an den Erlaß
des hochwürdigſten Herrn Biſchofs Wenn katholiſche Eltern ihre Kinder
ohne die wichtigſten von der Kirche anerkannten Gründe welche für ſchul
pflichtige Kinder höchſt ſelten gelten können und ohne die nothwendigen
Vorſichtsmaßregeln dieſer Schule überweiſen ſo verſündigen ſie ſich ſchwer
und können im Sakramente der Buße nicht losgeſprochen werden
Demnach bitten und beſchwören die Pfarrer der Stadt Trier die katholiſchen
Eltern dieſer ihrer heiligen Pflicht und ihrer Verantwortung vor Gott
doch eingedenk zu ſein Dieſes Publikandum erregt allgemein großes
Aufſehen

Das Ergebniß der Sachverſtändigenberathungen über
die Fragen einer Reform des Strafprozeſſes wird demnächſt den
Einzelregierungen übermittelt werden Nach Prüfung des Materials werden
dieſe ſich entſcheiden in welcher Weiſe die Ausarbeitung eines den geſetz
gebenden Körperſchaften des Reiches vorzulegenden Geſetzentwwurfs vor
genommen werden ſoll An den Sachverſtändigenberathungen ſelbſt ſind
die Einzelregierungen nicht detheiligt dieſe bilden ein Jnternum des Reichs
juſtizamts

Gegenüber der Behauptung, die immer wieder auftaucht
und kürzlich auch von Dr Peters als abſolut feſtſtehende geſchichtliche
Thatſache wiederholt worden iſt daß Präſident Krüger einſt Deutſch
land das Protektorat über ſein Land angeboten habe und daß
Bismarck damals den Fehler gemacht habe dieſes Anerbieten nicht an
zunehmen läßt Krüger unter dem 8 Februar mit der Ermächtigung
davon öffentlich Gebrauch zu machen dem Pfarrer Schowalter wörtlich
folgendes mittheilen Es iſt nicht ein wahres Wort an dieſer ganzen
Behauptung Weder ich noch irgendwelche andere verantwortliche
Perſönlichkeit hat jemals ſolch einen Vorſchlag gemacht

Leipzig 17 Februar Das Reich s gericht verwarf die Reviſion
des Redakteur des Vorwärts Wilhelm Schröder der durch das
Urtheil des Landgerichts Berlin vom 16 Juli v J wegen Beleidigung
des Oſtaſiatiſchen Expeditions Korps zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt war Der Strafantrag des preußiſchen Kriegsminiſters wurde für
giltig angeſehen

Dresden 17 Februar Das Urtheil im Eheſcheidungsprozeß
des kronprinzlichen Paares dürfte den Parteien am Donnerstag oder
Freitag zugeſtellt werden daſſelbe iſt erſt heute im Drucke fertiggeſtellt
worden demzufolge wird auch die in Ausſicht geſtellte amtliche Dar
tellung der Prozeßvorgänge noch etliche Tage auf ſich warten laſſen

Schweiz
Die Affaire Prinzeſſin Luiſe

Kaiſer Franz Joſef giebt nach Es war bereits gemeldet worden
daß eine Verſtändigung zwiſchen der Prinzeſſin Luiſe und dem Wiener
Hofe bdevorſtehe Kaiſer Franz Joſef ſcheint jegt der früheren Kronprinzeſſin
von Sachſen größeres Entgegenkommen als bisher erzeigen zu wollen
So wird aus Salzburg mitgetheilt daß Kaiſer Franz Joſef auf Inter
vention des Papſtes geſtattet habe daß die frühere ſächſiſche Kron

fGeaeeeeerraern auunlnnoonna eeooonooonoaauee
Weſen wirkte ſie t nd auf Doris leicht aufbrauſendes
heißblütiges Naturell Jm übrigen betheiligte ſie ſich mit
kindlicher Luſt an den übermüthigen Streichen der wilden
Hummel und genoß das üppige Wohlleben im Schloſſe mit
Behagen ohne Vergleiche anzuſtellen mit dem durch die Ver
hältniſſe gebotenen kargen Zuſchnitt der elterlichen Haushaltung
Allabendlich kehrte ſie gern zu den Eltern und den jüngeren
Geſchwiſtern zurück Entgegen Doris Verlangen Ottilie ganz
bei ſich zu behalten hatte Frau Amtmann Faber darauf be
ſtanden daß ihr Töchterlein zu Hauſe ſchlief Dadurch blieb
es mit den Seinen in ſtetem Huſammenhange und vergaß dank
der mütterlichen Ermahnungen und Lehren nicht daß ſie ein
armes Mädchen war und nicht im entfernteſten Anſprüche ans
Leben erheben durfte wie die einzige Erbin des reichen Amts
raths Grünau

Die ſchweren Bedenken die Amtmann Fabers vordem
gegen die gemeinſame Erziehung ihrer Aelteſten mit dem ver

wöhnten Schloßkinde gehabt erwieſen ſich mithin als über
flüſſig dennoch willigten Vater und Mutter ohne weiteres ein
als kurz nach Ottiliens Konfirmation eine entfernt wohnende
Tante des Amtmanns die alt und kränklich war das junge
Mädchen als Pflegerin Stütze und Geſellſchafterin begehrte

Doris weinte und ſchmollte als ſie vernahm daß Ottilie
ſie verlaſſen müſſe Beide ſchieden unter heißen Thränen und
glühenden Verſicherungen ewiger Freundſchaft gelobten einen
häufigen Briefwechſel hielten auch nach ihrer Trennung eine
Zeit lang Wort aber allmählich wurden Doris Briefe ſelten
und ſeltener und blieben ſchließlich ganz aus

Die zur entzückenden Schönheit erblühte junge Dame wurde
von der Geſellſchaft vollſtändig in Anſpruch genommen
Bewundert und gefeiert vom zärtlichen Vater der ſeinem ver
götterten Lieblſug keinen Wunſch unerfüllt laſſen konnte ver
zogen und verwöhnt ging die kleine eitle Doris ganz auf
in den mannigfachſten Vergnügungen und Zerſtreuungen Schloß
Grünau wenn der Amtsrath und ſeine ſchöne Tochter an
weſend waren im Winter verbrachten beide einige Monate in
der Reſidenz wurde nie von Gäſten leer mithin war s gar
nicht zu verwundern daß Doris höchſt ſelten ein Viertelſtündchen
von ihrer koſtbaren Zeit zu einem Beſuche dei Fabers

erübriate Fortſezung folgt

prinzeſſin nunmehr nach erfolgter Eheſcheidung den Namen Luiſe von
Toskang führen darf Ebenſo wurde n unter gewiſſen Modalitäten
die Rückkehr nach Oeſterreich geſtattet weshalb ſie das Sanatorium in
Nyon in kurzer Zeit verlaſſen und in Begleitung einer Vertrauensperſon
nach Oeſterreich zurückkehren wird Bezüglich des Aufenthaltes iſt bisher
noch keine Entſcheidung getroffen aber er dürfte in der Nähe von Salz
durg ſein Auch nach der Ausſöhnung zwiſchen der Prinzeſſin und ihren
Eltern bleibt ihr der Verkehr mit den anderen Mitgliedern des kaiſerlichen
danſes benommen Weiter wird aus Salzdurg gemeldet daß Kaiſer
Franz Joſef der Großherzogin von Toskana die Reiſedewilligung zur Prin
zeſſin Luiſe ertheilt habe

ſtets wachſamen Rom war wie die Berl Extrapoſt erfahren
haben will die Verbindung des ſächſiſchen Kronprinzen mit Luiſe
von Toscang höchſt unerwünſcht Durch Rampollas Hand gingen Dekrete
an die mit Rom in direkter Verbindung ſtehenden katholiſchen Behörden
in Wien und Dresden deren authentiſche Abſchriften das Blatt in Händen
hatte Dieſe Dekrete waren vom 2 Auguſt 1891 datiert von Rampolla
ſigniert trugen die römiſchen Siegel und waren faſt gleichlautend Aus
ihrem ausführlichen Jnhalt der ſich auch mit anderen Dingen beſchäftigte
werden folgende Stellen in wötilicher Ueberſetzung augeführt Es iſt
einem großen Unglücke für unſere heilige römiſch katholiſche Kirche gleich
zuſtellen daß es zu einer ehelichen Verbindung des dermaligen Kronprinzen
von Sachſen mit der Prinzeſſin Luiſe Antoniette Maria von Toscana
kommen ſolle Die Prinzeſſin deren unbeſtändigem ſchwankenden Gemüthe
zu wenig an Aufmerkſamkeit von den zuſtändigen berufenen Dienern der
heiligen römiſch katholiſchen Kirche gewidmet wurde ſcheint eine Gefahr für
die heilige unverfälſchte Lehre wie ſolche in Rom gehütet wird es iſt
ſpäter ſofern nicht mehr dahin gewirkt werden kann daß dieſe Verbindung
nicht geſchehe darauf zu achten daß die unſerer heiligen Kirche und den
römiſchen Dienern Chriſti vom ſächſiſchen Könige erwieſene Reverenz durch
den freien Sinn der Prinzeſſin nicht geſchmälerl werden darf DieſeErinnerung möge auch u haben ſeler eine Erziehung von Nach
kommen männlichen oder weiblichen Geſchlechtes im Haufe des Regenten
von Sachſen in Frage kommen könnte Eine Antwort auf dies Dekret
welches äußerſt vorſichtig gefaßt erſcheint befindet ſich in Abſchrift im ge
heimen Archip des erzbiſchöflichen Palais zu Wien Es heißt dort u a
daß gegebenen Falles das geeignet Erſcheinende veranlaßt werden würde
um eine edentuelle Verminderung des römiſchen Einfluſſes auf den ſächſiſchenKönigshof und die Ragfſolgeſgeft deſſelden durch die künftige Kron

prinzeſſin zu verhindern

Großbritannien
Eröffnung des Parlaments

London 17 Februar Der König und die Königin r ſich
um Uhr Nachmittags vom Buckinghampalaſt aus zur feierlichen Er
öffnung der Seſſion nach dem Parlamentsgebäude Die Majeſtäten
trafen um 2 Uhr im Galawagen vor dem Parlamentsgebäude am Königs
eingang ein und wurden von den hohen Würdenträgern feierlich empfangen
Die Thronrede wurde vom König ſelbſt verleſen Jn derſelben wird
in erſter Linie hervorgehoben daß die Beziehungen Englands zu allen aus
wärtigen Mächten fortgeſetzt freundſchaftliche ſeien Die Blockade der
venezueliſchen Häfen hade ſich als nothwendig erwieſen wegen Beſchimpfung
der britiſchen Flagge und gegen die Perſon und das Eigenthum engliſcher
Staatsangehörigen begangenen Unrechts und zu Verhandlungen zurRegelung alter ſtrittigen Fragen geführt Der König freue ſich daß die

Beilegung erreicht iſt die es den bdlockierenden Mächten ermögklicht alle
feindlichen Flottenoperationen ſofort zu Ende zu bringen

Die Vorgänge in Süd Afrika
Die bekanntlich von den Generalen Botha Delarey und Smuts

erfolgte Ablehnung des ihnen angebotenen Sitzzes in dem neuen geſetz
gebenden Rath von Transvaal iſt von den Burenführern wie folgt
degründet worden Die Zeit für populäre repräſentative Einrichtungen
iſt noch nicht gekommen und wir bezweifeln daß die Zeit für einen er
nannten geſezgebenden Rath reif iſt Die Errichtung einer derartigen
Körperſchaft dringt die öffentliche Beſprechung aller Dinge mit ſich üder
die die Meinung noch in Erregung Die neuen Kolonien bedürfen zunächſt des Aufhörens jeder politiſchen Streitigkeiten und

der Ruhe nöthig um ſich zu erholen us dieſer
können ſie ſich vielleicht nach Zeit zu freundlicheren Erinnerungen
an die Vergangenheit und zu größerem Vertrauen und größerer Hoffnung
für die w aufraffen Jn der kurzen Zeit die ſeit dem Kriege ver
ſtrichen iſt ſind Fortſchritte in dieſer Beziehung zu verzeichnen geweſen
und wir fühlen es das eine Menge guter Arbeit durch die Bildung des
in Vorſchlag gebrachten Rathes in Frage geſtellt werden würde weil dieſe
Körperſchaft jeden Zankapfel in die Areng werfen würde Wir befürchten
daß der Rath mehr Unfrieden und Streitigkeiten ſchaffen als heilende
Folgen haben wird und daß ſeiner Einſezung eine gefährliche Agitation
folgen wird deren Zweck die Erſetzung dieſes ernannten Rathes durch
eine repräſentative Vertretung ſein würde Jn ſeiner Antwort betont
Lord Milner daß die Regierung ſich zwar vollſtändig der Umſtände
bewußt ſei die für eine Hinausſchiebung der Erweiterung des Rathes
ſprächen daß ſie aber gleichwohl der Anſicht ſei daß die Unzuträglichkeiten
von den Vortheilen einer derartigen weit üdertroffen werden
würden Jn einem offen tagenden Rathe hätten nicht nur die ver
ſchiedenen Richtungen die Möglichkeit ihre Anſicht zum Ausdruck zudringen ſondern die Regierung wäre außerdem in der a e ihre Politik

Eine derartige Möglichkeit werde ſo giant man dazu

dienen Mißverſtändniſſe zu vermeiden und falſche Anſchauungen zu be
ſeitigen Ein Zuſammenardeiten in derartigen Angelegenheiten werde ferner

r und ein beſſeres Verſtändniß herdeiführen und dadurch
eher zur Milderung als zur Verſchärfung der unvermeidlichen politiſchen

treitigkeiten dienen A ir
merira

Zur Abrechnung mit Venezuela
Jn einem Leitartikel über das venezueliſche Blaubuch ſchreibt die

Londoner Times Unſere Miniſter ſcheinen den Widerwillen der britiſchen
Nation mit Deutſchland im Venezuelafalle vorzugehen noch immer
lediglich als eine Folge einer vorübergehenden Woge tiefen Unwillens den
die englandfeindlichen Kundgebungen in Deutſchland während des Buren
krieges hervorgerufen haben zu betrachten Dies iſt durchaus nicht der
Fall Die Feindſeligkeit die alle Klaſſen der deutſchen Nation damals
gegen uns bekundeten veranlaßte unfer Volk eine Rückſchau auf ſeine
Beziehungen zu Deutſchland während der letzten Jahre zu halten Aus
dieſer Rückſchau zog es die Schlußfolgerung zu der ſolche deren Geſchäft
es iſt die auswärtige Politik zu deobachten lange vorher gelangt waren
nämlich daß die allgemeine Richtung der deutſchen Politik nicht
günſtig für britiſche Intereſſen geweſen iſt So lange dieſer Eindruck
nicht durch etwas Ueberzeugenderes als ſchöne Worte beſeitigt wird dürfte
die Abneigung Englands ſich in weitere Verbindlichkeiten mit Deutſchland
einzulaſſen nicht verſchwinden Die Magdeb Zig bemerkt dazuDie Herren ſcheinen immer noch zu glauben daß die Peutſchen dazu da

ſeien für engliſche Jntereſſen ins Feuer zu gehen geſchieht das nicht ſo
iſt das nicht ani für England Das glauben wir wohl Das
deutſche Reich i ader nicht dazu da engliſche Intereſſen zu vertreten
ſondern hat lediglich ſeine eigenen Jntereſſen üllerall ins Auge zu faſſen
Daran muß man ſich in England allmählich gewöhnen Wir haben auch
ſo viele gemeinſame Jntereſſen daß zu ihrer Förderung ein freund
ſchaftliches Verhältniß wohl zu wünſchen i Aber wir laufen
niemand nach hat ſchon Bismarck gefagt und dieſes Wort ſoll bei uns
immer Geltung behalten

Der Londoner Morning Poſt wird aus Newyork gemeldet daß durch
die Aufhebung der Blockade von Venezuela ganz außerordentliche Vor
bereitungen für die Sendung von Schiffsladungen amerikaniſcher Waaren
nach Venezuela veranlaßt worden ſind Die amerikaniſchen Exporteure
erhalten ſtündlich Telegramme von ihren dortigen Vertretern wonach der
Abſaß von Nahrungsmitteln und Werkzeugen aller Art thatſächlich un
deſchränkt iſt Die öffentliche Meinung in Venezuela gegen Groß
britannien und Deutſchland iſt anhaltend ſehr erdittert Die Produkte
dieſer Länder werden ſicher boykottiert werden während die Märkte den
Amerikanern ſehr günſtig ſind die einen unerwarteten Aufſchwung ihres
Handels durch den jezt beigelegten Venezuela Streit errungen haben

Aus der Amgebnung
Vitterfeld 17 Februar Unfälle Der Geſchirrführer Ozw

Liebers wurde geſtern Nachmittag von ſeinem eigenen Geſchirr über
fahren Derſelbe war mit Thonfahren beſchäftigt und befand ſich auf dem
Nachhauſewege Der Verunglückte ſoll einen Rivpendbruch erlitten und
auch ſonſt verſchiedene Verlezungen davongetragen habden ſodaß er ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Lin ſehr bedauerlicher Un

aden eine Periode

eriode der Ruhe

glücksfall ereignete ſich am Montag Vormittag auf der Anilienſeh
Greppin Der verheirathete Arbeiter Reinhold Große aus Jeßnig v
damit beſchäftigt Jſolatoren an dem oberen Theil eines neuen Gedärdg
zu befeſtigen dabei rutſchte die von ihm benutzte Leiter aus und G
aus einer Höhe von ziemlich 8 Meter herunter
im bewußtloſen Zuſtande aufgeboben und machte ſich ſeine ederführen
nach der königl Univerſitätsklinik Halle a nothwendig Sein
ſtand iſt ein ſehr bedenklicher

16 Februar Durch niedergehendes Geſtein wunh
auf dem Hohenthalſchacht der Häuer Döring von hier am linken Z

verletzt wurde nach Eisleben in s Knappſchaftskrankenhaus gefahren
Das Knie iſt dick angeſchwollen es konnte darum noch nicht feſtgeſeh
werden ob ein Bruch oder eine Knochenſolitterung vorliegt

Merzien 17 Februar Von einem ſchweren Unfall beiroßen
wurde der frühere Zimmermann jetzige Auszügler Franz W von dir
Als der 82 jährige Mann um dieſe Zeit aus dem Wienickeſchen Gade
kommend die Dorfſtraße überſchritt wurde er von einem auswärtigen
Kutſchfuhrwerk erfaßt und überfahren Dem Vernehmen nach ſoll da
bedauernswerthe Greis der ſich bisher noch einer verhältnißmätzigen
Rüſtigkeit erfreute einen Rippendruch ſowie eine Quetſchung der Lump
davongetragen haben

Jeulenroda 17 Februar Fwei Knaben ertrunken im
große Anzahl Kinder tummelten ſich geſtern Abend auf dem Eiſe de
Schopperſchen Teiches plögzlich brachen ſie ein zwei Knaben ertranken und
ſechs retteten ſich mühſam ans Ufer

Naumburg 17 Februar Unfall Jnfolge der Glätte die
geſtern der friſchgefallene Schnee auf den Straßen erzeugte kam der Kauf
mann A auf dem Wilhelmsplatze ſo unglücklich zu Falle daß er ſich nicht
wieder erheden konnte und erſt durch mitleidige Hände nach ſeiner nahen
Behaufung geſchafft werden mußte

S Leopoldshall 17 Februar Keine Nothſtandsarbeiten
Jn der heutigen Gemeinderatheſizung g unter anderen Gegenſtänden
der Tagesordnung auch ein Gefuch des Vorſtandes des Gewerſchaftz
kartells für Staßfurt und Umgegend vor in welchem um Ausführung don
Nothſtandsarbeiten zur Unterſtützung der Arbeitsloſen gebeten wird De
Geſuch wurde abgelehnt da keine Gelegenheit zu Nothſtandz arbeiten vor
handen ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt mr mit Quelltnangabe geßattet

Halle 18 Februar
Etädtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 19 Februar er Nachmittag b U

im Kommiſſionszimmer

Der Verunglückte v

Tages Ordnung
1 ushaltspläne für 1908ve Kapitel VII Staats und Provinziallaften

x erldſchweſen
XIUIII Bauweſen
XVI Anlagen

XVII Gemeinnützige Zwecke
2 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Hoſpital Verwaltung für 1908
8 Antrag auf Genehmigung eines Vertrags detr die kaufmänniſche

Foribildungsſchule mit dem Kaufmänniſchen Verein zu Halle a S
4 Final Abſchluß der Schlacht und Viehhefskaſſe und Nag

dewilligungen
Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den Verein für Frauen
bildung und Frauenerwerd und den Lehrerinnenverein

6 Antrag auf Nachdewilligung für die Volksſchule in Trotha
7 Antrag auf Koſtenfeſtſetzung für Auskunftsertheilung durch das

Einwohner Meldeamt
8 Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung für 1908
9 Antrag auf Gewährung eines Ruhegehaltd für einen Ober

feuerwehrmann
10 Verſtärkung des Ausgabe Etats des lauſenden Haushaltäplanet

des Stadttheaters für 1902
11 Feſtſetzung Haushaltsplanes des Stadttheaters für 1903
12 Antrag betr die Wahl eines deſoldeten Stadtraths und Feſtſepung

der Anſtellungsbedingungen
18 Antrag derr die Uebernahme der Straßenreinigung
14 Sonſtige Eingänge

Auszeichnung Dem Eiſenbahnweichenſteller a D FriedriqhBitzmann hierſelbſt ſt das Allgemeine Edhrenzeichen verliehen

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen Die heutige
Hauptverſammlung in dem dichtgefüllten ThaliaSale wurde um 10 Udrdurch Geſang alſna Die bibliſche Anſprache hielt Konſiſtorialrath

Streetz Breslau über Pred Sal 11 1 Jn dem darauf vom Ver
ſitzenden Prof D Warneck erſtatteten Bericht führte er unter anderem
aus daß trotz der geſteigerten Leiſtungen und Erfolge die Arbeit für die
Miſſion auch jezt noch zielbewußter und tiefer eindringend getrieben werden
müßte Aller die der Konferenz in den 25 Jahren mit ihrer Ardeit
gedient auch Derer die nicht mehr am Leben wie beſonders des unvder

Miſſionsinſpektors D JZahn Bremen gedachte er mit warmen
ſankeswort Dieſem Bericht folgte als feſtliche Ueberraſchung die von

Oderpfarrer Wächtler angekündigte Begrüßung der Konferenz und ihres
Vorſitzenden durch die übrigen deutſchen Miſſionskonferenzen ſowie durch
die deutſchen evang Miſſionsgeſellſchaften Paſtor D Grundemann
Mörz überreichte eine Adreſſe der 18 auf Anregung der Halleſchen Kon
ferenz entſtandenen Miſſionskonferenzen deren Vertreter faſt vollzählig
erſchienen waren Namens der Miſſionsgeſellſchaften verlas Miſſions
inſpektor Ochler Baſel eine Adreſſe die auch von den Miſſionsgeſelfchaften
außerhalb der evang Landeskirche Preußens unterſchrieben war D War
neck dankte den beiden Sprechern mit bewegtem Herzen ebenſo wie auch
dem Generalſuperintendenten D Holtzheuer der die Konferenz Namens
des Kgl Konſiſtoriums begrüßte Nach Geſang eines Liederverſes erhielt
dann Miſſionsinſpektor Oehler das Wort zu ſeinem Vortrage über die
Frage Welche Aufgaben ſtellt die Erziehung der Heidenchriſten zur kirch
lichen Selbſtändigkeit an die evang Miſſion Jn der Ausführung
unterſchied er zwiſchen der Selbſterhaltung zu der die heidenchriſtliche
Gemeinden nicht zu früh angeleitet werden können und der Selbſtverwaltung
und Selbſterbanung zu der jene unr mit wahrhaft chriſtlicher Weisdeit
und Geduld erzogen werden können und vielleicht noch lange erzogen werden
müſſen An der folgenden Beſprechung betheiligten ſich Miſſionsinſpektor
Dr Schreiber Barmen D Merensky Berlin Direktor D v Schwarß
Leipzig und D Buchner Gegen 2 Uhr wurde die Verſammlung dann
von Superintendent Rothe Eidleben mit Gebet und Segen geſchloſſen
Die Abendverſammlung mit der die Miſſionskonferenz ihre Tagung p
ſchließen wurde wieder mit Geſang eröffnet Oberpfarrer Wächtler
begrüßte die Verſammlung und tdeilte zugleich mit daß die Kollekte dei
der Abendverſammlung des vor Js 1362 Mk ergeben habe die dies
malige Kollekte ſolle zwiſchen Berlin I und II getheilt werden und was
über 1000 Mk einkäme ſolle für die proteſtantiſche Miſſionsgeſellſchaft inParis beſtimmt ſein Jhren Kaſſenbeſtand mit 1000 Mk da die Kon
ferenz die ja ihre Aufgabe keineswegs in Geldſammlungen für die Miſſion
ſucht ſondern nur geringe Beiträge 1 Mk jährlich von ihren Mit
gliedern einzieht dem Miſſionswerk der Brüdergemeinde übderwieſen Der

erſte Redner des Abends Miſſionsinſpektor Dr Schreiber Barmen
ſchildert die Arbeit der rheiniſchen Miſſion auf der Jnſel Nias im of
indiſchen Archipel Dieſe Arbeit iſt erſt ſeit 1865 und anfangs nur mit
einem Miſſionar begonnen hat aber in den legten Jahren merkwürdige
Erfolge erlehbt Von den 200000 Bewohnern der Jnſel ſind jeyt ſchon
10000 Chriſten Miſſionsinſpektor Schreiber Bremen der Sohn des
Vorredners erzählte ſodann von den Konferenzen denen er dei einem
Beſuche in Togoland Weſtafrika beigewodnt hatte Jm Schlußworte
ſaßte Miſſionsinſpektor D Buch ner die Forderungen des Herrn an die
Chriſtenheit in Bezug auf die Miſſion zuſammen in die Worte Nimm
m 7 gieb und nimm Mit Geſang und Segen ſchloß die Ver
ammlung

Die Haupt Konferenz der ſtädtiſchen Mittelſchnlen fand
heute im Saale der Knadenſchule in der Charlottenſtraße ſtatt Nach einen
einleitenden Geſange des Lehrerchors eröffnete der Leiter Herr Stadt
ſchulrath Brendel die Verſammlung Als Verhandlungsgegenſtand war
von der Kgl Regierung das Thema geſiellt Wie kann die Schule zur
Bekämpfung der im unmäßigen Alkoholgenuſſe liegenden Gefahren wir
ſam beitragen Der Hauptreferent Herr Mittelſchullehrer Francke be
antwortete dieſe Fs in einem umfangreichen Vortrage Ausgehend vor
einem geſchichtli Rückdlick auf den Verlauf des gegen der
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Atohol deleuchtete der Vortragende eingehend die Gefahren des unmäßigen
Mitedolgenuſſes Dieſe liegen zunächſt in der Zunahme des Konſumsalkoho Getränke in den letzten Jahrzehnten eng durch ſoziale

und individuelle Urſachen Beſonders erſchreckend ſind die Wirkungen des
Mtohols auf den menſchlichen Organismus indem er eine akute Ver
gung des Protoplasmas des Gehirns im beſondern eine chroniſche
Hergiſtung des Geſammtorganismus und dadurch Krankheit und Tod
eine Vergiſtung des Gehirns und ſomit Verbrechen und Geiſteskrankdeit
und endüch eine Vergiftung des Keimplasmas und damit eine Degeneration
der Nachkommenſchaft verurſacht Daß in dem bedeutenden Koſtenaufwande
ar geiſtige Getränke auch eine Urſache für Armuth und ſoziales Elend
gegeden iſt liegt auf der Hand Angeſichts dieſer großen Gefahren darf
auch die Schule ſich der nachdrücklichen Betheiligung an der Bekämpfung
des Alkoholismus ſich nicht entziehen Hierzu gehört daß der Lehrer
Eltern und Schülern ein Vorhbild der Mäßigkeit gebe und daß er durch
Adhaltung von Elternabenden Belehrung über die Gefahren des T
verdreite Was die eigentliche Schularbeit anbelangt ſo fällt dem Reli
gions Deutſch und Geſchichtsunterrichte hauptſächlich die ethiſche Seite
die Bekämpfung des Laſters zu Jm Rechenunterricht findet wegen des
wirthſchaftlichen Elends inſolge des Alkoholismus der Koſtenaufwand für
geiſtige Getränke hohe Selbſtbeſteuerung rechneriſche Verarbeitung Der
Naturkunde und Geſundheitslehre fällt die Aufgabe zu durch Ermahnung
Belehrung und Verwarnung unterſtützt durch bildliche Darſtellungen die
verheerenden Wirkungen des Alkoholgenuſſes auf die Organe des Körpers
zu zeigen Unterſtügzt wird die Arbeit des Lehrers wenn die Leſebücher
durch geeignete Aufſätze bereichert und die Schülerdibliotheken durch dies
dezügliche Schriften erweitert werden Da die Schule indes die Charakter
dildung des Kindes nur anbahnen kann ſo kann nur durch geeignete
Unterſtüyung von Familie Kirche und Staat rin Faktoren derdurch die Schule degonnene Kampf gegen den Alkoholismus erfolgreich

beendet werden
Stadttheater Morgen Donnerstag findet die 7 Vorſtellung im

Sonder Cyclus Abonnement ſtatt Zur Aufführung gelangt Jbſens vier
attiges Schauſpiel Hedda Gabler Dieſe Woche ſteht im Zeichen der
Gaſtſpiele Am Freitag ſezt Herr Walther Soomer ſein auf Engagement
adgielendes Gaſtſpiel als Wolfram von Eſchenbach fort während der für
nächſte Spielzeit engagierte Heldentenor Herr Karl Spirowatka als Tann
häuſer zum erſten mal vor das hieſige Publikum tritt Die nächſte Auf
Ahrung des Ausſtattungsſtückes Die Reiſe um die Erde findet am
kommenden Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſtatt Billetbeſtellungen nimmt
die Kaſſe des Stadttheaters entgegen Jn Vorbereitung Zum Benefiz
des Herrn Karl Scholling Kriemhilds Rache dritter Theil des Ring
des Nibelungen

Neues Theater Am Donnerstag findet eine Wiederholung von
Blumenthal und Kadelburgs reizendem Schwank Das Theaterdorf ſtatt
In der kommenden Woche wird das Theaterpublikum Gelegenheit haben
ine früher hier gern geſehene künſtleriſche Kraft Frl Gertrud Arnold vom
Schillertheater in Berlin wiederzuſehen Für Sonnabend dat die Direktion
eine Extra Vorſtellung bei Einheitspreiſen 60 40 und 20 Pfg angeſett
dei welcher Hermann Sudermanns Drama Die Ehre zur Aufführung
gelangen wird Billets zu dieſer Extra Vorſtellung ſind bereits jetzt einzeln
und in größeren Partien an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben

Walhalla Theater Für die Direktion eines Spezialitätentheaters
iſt es gewiß keine leichte Aufgabe die Spielpläne immer ſo zu geſtalten
daß ſie durch neue Ueberraſchungen das Pudlikum anziehen und gut unter
dalten Jm Walhalla Theater werden etwaige Schwierigkeiten ſtets über
wunden und es iſt auch das neue Programm mit gewohntem Geſchick ſo
aſammengeſtellt daß es bei einer Fülle von Abwechslung alle Beſucher
vollauf defriedigt Eingeleitet wird der Abend von der aus dem vorigen

pielabſchnitte üdernommenen deutſch ungariſchen Soubrette Etelka Nicklas
ren ſchöne Bühnenerſcheinung durch neue prächtige Koſtüme gehoben
dird und die noch immer viel Beifall erntet Als ausgezeichnete Parterre
Akrobatin lernen wir Bianca Braſſely kennen die mit eleganter
deit halsbrecheriſche Lawinenſtürze ausführt Stürmiſche Heiterkeit erweckt
der Excentrik Komiker Georg Gau gen Der ſingende Auguſt Eine
dervorragende Liederſängerin iſt Elſa Schramm die ſich im Sturme die
Funſt der Zuhörer erringt Der dann folgende Exrentric ComedianAct
i Ki Ri iſt von urkomiſcher Wirkung Poeitingers ſchwed
amen Quintett erntet ſowohl für die herrlichen geſanglichen Dar

dietungen wie auch für die hübſchen eigenartigen Rationaliänze durchaus
derechtigten ſehr lebhaften Applaus Daß Heinrich Blank mit ſeiner
Vanchrednerkunſt wie auch mit witzigen Einfällen das gut beſetzte Haus
köſilich amüſiert verſteht ſich von ſeibſt An das Wunderbare grenzen die
Leiſtungen des Entfeſſellungs Künſtlers Esco Nordini Der Künſtler
in Jndaber der Kaiſerl perſ goldenen Löwen und SonnenMedaille
1 Kl und des perſ Kreuzes ferner Auszeichnungen des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern des Prinzen Ferdinand Maria des Prinzen und
der Prinzeſſin Alfons von Bayern des Herzogs und der Herzogin von
Genua Er entledigte ſich aller ihm von verſchiedenen jungen Aerzten mit
großer Sorgfalt angelegier Ketten insbeſondere einer Jwangsjacke vor
den Angen des Publikums und zwar in kürzerer Zeit als die Anlegung
der Feſſeln in Anſpruch nahm Von der Direktion wird ausdrücklich ver
ſichert daß mit der Produktion des Herrn Nordini keinerlei Trick ver
dunden iſt daß derſelbe vielmehr nur die außerordentliche Beweglichkeit
ſeiner Muskeln benutzt welche bereits das lebhafteſte Jntereſſe der Gelehrten
welt ſanden Dieſer Verſicherung wird Glauben ſchenken wer die ver
dlüffende Arbeit des Künſtlers geſehen hat der langanhaltenden toſenden
Beifall erntete Mit Vorführungen des American Bioscope ſchließt
die ſehr intereſſante Vorſtellung

Apollo Theater Der neue Spielplan weiſt wiederum viele
deachtenswerthe und intereſſante Nummern auf und zwar ſteht diesmal
die Komik und der Geſang im Vordergrunde ohne daß jedoch dadurch
d

G

Sicher

Bühnenfigur zur Geltung brachte Als zwei Lumpen wie ſie im Buche
ſtehen ſtellten ſich die komiſchen Akrobaten Frères Piccardy vor und
unterhielten das Publikum mit ihren Späßen und drolligen Situationen
Nicht weniger anregend auf die Lachmuskeln wirkten die beiden ameri
kaniſchen Excentrics Maſon und Forbes Miß BVictoria die Luft
künſtlerin am Trapez errang ſich durch die für eine Dame wirklichſtaunenswerthen Leiſtungen räqhligen Beifall der noch geſteigert wurde

als die Künſtlerin u a die magnetiſche Fußwelle zu ungezählten Malen
mit raſender Geſchwindigkeit ausführie Die Darhdbietung erſcheint um ſo
merkwürdiger als der uſchauer nicht das geringſte davon bemerkt daß
die Dame mit den Füßen an die Achſe um welche ſie ſich dreht befeſtigt
iſt ſodaß es faſt den Anſchein hat als werde ſie durch Magnetismus
angezogen und von derſelben gehalten Großen Erfolg errang der aus
gtzeichnete Geſangs und Tanz Humoriſt Mar Frey Brachte ihm ſchon
ſein Eingangscouplet in den verſchiedenen deutſchen Mundarten judelnden
Applaus ein ſo ſteigerte ſich dieſer nach jedem Vortrage zumal als er
das Lied vom kleinen Cohn in Muſik umſegzte und nach den Melodien
berühmter Komponiſten in parodiſtiſcher Weiſe vortrug Eine Nummer
die lebhafteſtem Jntereſſe begegnete iſt der Sportakt von Kitty Traney
der Jongleur und Dreſſurkunſt in wirkungsvoller und anſprechender
Weiſe vereinigt Jn glänzender Toilette führte die Dame u a auch einen
mit einem gut dreſſierten Ponny beſpannten Blumen Dogeart in allen
Gangarten vor Nicht zum Schaden des Programms iſt das Engagement
der 6 Poſtillons Damen Geſangs und Tanz Enſemble verkängert
die wieder durch ihre luſtigen Weiſen und exakten Tänze ſich vortheilhaft
auszeichneten Den Schluß bildet wie immer Dröſes Velograph
der eine neue Serie hübſcher lebender Photographien bringt

Meininger Hofkapelle Das am 24 Februar ſtattfindende dritte
und letzte Abonnements Concert dieſer rühmlichſt bekannten Kapelle zuwelchem auch Prof Joſ Joachim der Altmeiſter deutſcher Gugenkunß

ſein Erſcheinen zugeſagt degegnet wie man uns mittheilt dereits leb
haftem Jntereſſe ſo daß es gerathen erſcheint ſich baldigſt mit Eintritts
karten zu verſehen

Kammermuſik Wegen dienſtlicher Verhinderung des Herrn Hof
concertmeiſter Georg Wille in Dresden muß der für nächſten Sonnabend
angekündigte Kammermuſikabdend verſchoben werden

Der Raturwiſſenſchaftliche Verein hat am Freitag den
20 Februar Adends 6 Uhr im Phyſikal Inſtitut Eingang Bergſtraße
gemeinſam mit der Naturforſchenden Geſellſchaft eine Sitzung Vortrag
Herr Profeſſor Dr K Schmidt Tesla Schwingungen Donnerſtag
keine Sitzung

Der Harzelub Zweigverein Halle a S hält ſeine General
verſammlung am Sonnabend den 28 Februar Abends 8 Uhr im oberen
Saale des Reichdhof ad in welcher der Jahresdericht erſtattet und die
Rechnung gelegt werden ſoll Außerdem ſoll Beſchluß über das nächſte
Walpurgisfeſt gefaßt und ein Vortrag über Eine Reiſe durch Bosnien
Herzegowina und Montenegro mit zahlreichen farbigen Lichtdildern ge
halten werden

Evangel Kirchbauverein Die Mitglieder des Vereins werden
zu der am 28 Februar Abends S Uhr im Evangel Vereinshauſe ſtatt
findenden Generalverſammlung eingeladen Die Tagesordnung lautet
Rechnungslegung Bericht über den Stand des Paulus Kirchdaues und
Beſprechung der Kirchenbauprofekte für den Süden und Oſten der Stadt

Von Jndiauern ſprach auf dem Familienabend und in den beiden
Kindergottesdienſien der Neumarktgemeinde Herr Kolonial und
Miſſionspfarrer a D Berthold Jn Ernſt und Scherz derichtete er
aus ſeiner 10jährigen Wirkſamkeit in Kanada Man erfuhr etwas von
der Mühſal dieſer Geduldsarbeit unter dem abſterbenden Volke das in
vieler Beziehung tief geſunken aber auch empfänglich iſt für das Evan
gelium und von ſchönen Erfolgen dieſer Arbeit wurden einige Proben
gegeben Die von ihm mitgebrachten künſtleriſch ſchön ausgeführten
Indianerpoſtkarten fanden reißenden Abſatz Wie wir hören wird Herr
zfarrer Berthold in einem Miſſionsabend der Neumarktgemeinde am

16 März noch einmal hier reden Die Nachricht wird ſicher Vielen will
kommen ſein

Patentiert wurde Herrn Walider Eulenburg hierſelbſt Beeſener
ſtraße 30 ein Verfahren und eine Vorrichtung zum gleichmäßigen und
gleichzritigen Streuen zuſammenbackender Düngerſtoffe

Die Stadtbahn will von morgen ad verſuchs weiſe auf der
inie Hettſtedter Bahnhof Wittekind die Wagen von 9 Uhr Vormittags
is 9 Uhr Abends in Zwiſchenpauſen von je 6 Minuten verkehren

laſſen
Der Verein ehemaliger 10 Huſaren begeht am Sonntag den

22 d Mis im großen Saale der Kaiſerſäle die Feier ſeines 19 Stiftungs
feſtes deſtehend in Concert Theater und Ball Wie in früheren Jahren
ſind Kameraden die im Regiment gedient haben und dem Verein noch
nicht angehören willkommen

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag 210 Uhr nach Geiſt
ſtraße 9 gerufen woſelbſt ein Ofenrohrbrand zu bdeſeitigen war Nach
mittags gegen 1 Uhr war in der Brandenburgerſtraße ein Pferd geſtürzt
velches von der Wehr aufgehoben wurde

5tandesamtliche Nachrichten
Standesagmt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 17 Februar Der Papferfabrikarbeiter Max Rolle und
Martha WMalz Cröllwigerſtraße 10 und Gabelsbergerſtraß DerTriſeur Rudolf Wiehe und Henriette Klinge Große Steinſtraße 17 und

Fleiſcherſtraße 30

L

d

Gedoren 17 Februar Dem geprüften Lokomotivheizer ann
Weidiing ein S Erich Leſſjngſtraße 12 Dem Schuhmachermeiſter Karl
Köhler Jwillingstöchter Luiſe und Marie Feldſtraße 2 Dem Bergmann

r NVanitertahbrefDermn Du et ubdrtkf
WEduard Haft eine T Ella Saalwerderſtraße 12

Glaſerweiſter o Schmidt eine T Helene Cröllwiverſtraße
Sie in Keßler ein S Otto Große Goſenſtraße 88

ermeiſter Wilhelm Knieſtedt ein S Otto Oppinerſtraße I Dem
Vahnarbeiter Onso Beyer ein S Willi Seedenerſtraße 55

Geſtorben 17 Fedruar Der Stadtgärtner a D Wilhelm HartmannJ Veiſtſtraße W Det Sqouhmadermeiſter Wilhelm Koch 87 J
Trothaerſtraße 24

Standesamt Halle Steinweg 2
fgeboten 17 Februar Der Bäcker Hermann Sommer und Frieda
Jernburg und Forſterſtraße 50
eſchließung 17 Februar Der Kaufmann Felix Wehr und Anna

d 9

A

Eng

Arno Leipzigerſteghe 14 und Meckelſtraße 3
zeboren 17 Februar Dem Verſicherungsinſpektor Richard Wiegandeine T Charlotte Voldergerweg Den er Rudolf Doöbich eine

T Lilly Mansfelderſtraße 18 Dem Badnarbeiter Albin Kiedler eine T
ringard Meckelſtraße S Dem Diener Friedrich Schondorf ein S Erich
deckelſtraße T Dem Arbeiter Joſef Rot ein S Jodannes Ladenberg

ſtraße 3 Dem Handarbeiter Rodert Vohl eine T Gertrud Dryander
ſtraße 25 Dem Handardeiter Karl Schumann eine T Marie Brunos
warte 86

Geſtorben 17 Fehruar Des verſtorbenen Reſtaurateur Heinri
Schlöffel S deinrich i J Franckeplaß Dorothee Halle 77 J Klinik

Des Kaufmann Oskar Manſchewski T Johanna 3 J Landwehrſtraße 10des Geſchirrführer Friedrich Müller S Walter 9 Unterplan 8
Des Maler Georg Kaufhold S todtgedoren Klinik

re

Answärtige Aufgebote

e

die

SDer Lehrer Bruno Otto und Eliſe Schulz Caſſel und Halle a S

Der Tee De n Ha he r d rDer Techniker Otto Zillger und Anna Wallſtab Halle a S und Magdedurg

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche AUadhriqhten
Paulus Gemeinde Mittwoch den 18 Februar Abends Uhr Gemeinſchaftsſtunde Derderſtraße 9 Herr Pfarrer Je
Donnerstag den 19 Fedruar Abends S Uhr Vibelſtunde Derderſtraße 9

Herr Paſtor von Broecker

Telegramme und leizte Nachrichten
B T Wegen derNom 18 Februar Meldung des eger bekannten

Krupp Artikel wurde geſtern der verantwortliche Redakteur des fozia
liſtiſchen Blattes Propaganda zu Neapel zu zwei Monaten Ge
fängnitz und vierhundert Francs Geldſtrafe verurtheilt Die Verurthei
lung erfolgte wegen Verletzung des Schamgefühls Die Verhandlung fand

bei verſchloſſenen Thüren ſtatt Dieſe Artikel der Propaganda waren
wie erinnerlich die Quelle aus der die deutſche ſozialdemokratiſche Vreſſe

ſchöpfte als ſie die Mittheilungen über Krupps 2 t auf Tapri
brachte die ſchließlich zu Krupps plöhlichem Tode führten

Rom 18 Februar Meldung des Kl Am nächſten Freitag
wird der ältee Kardinal dem Papſte die goldene Tiara über

welche ihm die Kal ganzen Welt anläßlich des

u 2 J p r T d AbJubiläums zum Geſchenk darbringen Tiara hat einen Werth von
2 c J

r

Tanger 18 Februar Nach jetzt einP 2 RMeldung des W N
getroffenen Meldungen fand am 12 Februar öſtlich von Fez ein neuer
Kampf ſiatt deſſen Ausgang bisher unbekannt iſt man weiß nur daß
der Kriegsminiſter Menebhi einen Kilboten nach Fez fandie um
Munition zu erbitten Der Prätendent ſchrieb einen Brief an den Sultans

und bat ihn den ausländiſchen
Sieger bleibe keine ftemdenfeind

z c2
32 1

den werde norierte Politik treS

Paarl Kapland 18 Februar Wolff s Bur Unter den Be
grüßungsadreſſen welche Chamderlain hier dei ſeinem Eintreffe
überreicht wurden und in deuen die Hoffnung auf eine Vereinigung der
weißen Raſſen in Südafrika ansgeſprochen wurde befand ſich auch eine
Adreſſe der deutſchen Einwohner von Paarl Jn ſeiner Erwiderungr

ſagte Chamberlain daß er ſich ſreue eine Adreſſe von den deutſchen
Genoſſen in der Koloniſation zu erhalten Er hob die Loyalität und das

Flagge l

Noarreg enDie T
g Den n ritichergute Verhalten der Deutſchen unter britiſcher

ſie als britiſche Unterthanen deren
entzogen werden würden vorausgeſeßt
Englands Stellung zu untergraben

daß ſie ſie nicht dazu denuzten

Voransſichtliches Wetter am 19 Februar 1903
Bei Weſtwind Fortdaner des meiſt heiteren und trockenen

Wetters mit leichtem Nachtfroſt

Waſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberpegel 2,58
Unterpegel ,93 18 Februar Halle unterhalb 2,07
Trotha 42 17 Februar Bernburg 4 1,75 Calbe Unter
pegel 1,53 Oberpegel 1,72 Dresden 0,18 Magde
burg 2,62

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Halleſchen Simonsem akrobatiſchen und gymnaſtiſchen Gebiete Abbruch gethan wird Die arbeiter Wilheim Mitteidach eine T Martha Dölauerſtraße i Demdom leyten Spicelabſchnitt her dekannte feſche Vortragsſoubrette Deta Polizei Sergeanten Joſef Kobert ein S Vaul Leſſingſtraße 22 den i brot Fabrik G m v Bernburgerſtrafte 23 bei

Waldaun erſchien in nenem glänzendem Koſtüm das ihre prächtige Fadrikarbeiter Otto Ulrich eine T Frieda Advokatenweg dem woranf wir die Lefer beſonders aufmerkſam machen

e e e n S  e V S v e a 8 W F S J W d eS S ehe e SSe S h n Wie S e S e e i 8 n SZur Confirmation
empfehle in grösster Auswahl und en anerkannt billigeten Preisen bevoreugte Frültalrs Neuheiten in einfarbigen reinwollenen Kleider
offen Fantasiestoffen Besatse u Seidenstoffen Fackets Omhängen Unterröcken Blousen fertigen Costumes Fckanpes Plaids Tücherm

Heorvorragender
Helegenheitskauf

heschäftshahalle a S

m J
rer

a W

Corsets Handsckuhen IVäsche Ausstattungen

farbigen Facquard Fantasie Kleiderstoßen das Meter P

e

rein wollenen elsasser Cöper Beiges das Meter 6 O P

schwaragen reimwolIenen Kleiderstoffen das Meter 75 Pr

Marktplatz
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Reste
und Abschnitte

ſtaunend billig

ſo lange der Vorrath reicht

Ferner ſtets

Kurz waaren Gardinen

e J Se S e J S SKaffee oder keinen Zum Küssen
Kaffee ohne Zuſatz ſchmeckt oft hart ſäuerlich regt leicht auf ſchön iſt ein zartes reines Geſicht mit roſigem

ſieht dünn aus ghe e dte S en renKaffee mit geeignetem Zuſatz der beſte iſt der Anker Als dies erzeugt Radebeuler
Cichorien von Dommerich Co ſchmedt weich dabei Steckenpferd Lilienmilch Seife
kräftiger iſt bekömmlicher und zeigt eine tiefbraune Farbe v Bergmann S Co Radebenl Dresden

rin war e e allein echte Schutzmarke SteckenpferdWirthſchaftlich wird durch dieſen Zuſatz anßerdem geſpart a Stg 50 in der Seimbocd Co
Die prattiſchſte Padung iſt der Anker Cichorien in 10 Pf Zenzſch S S Srit

n le Drog A a udwiKäſtchen mit 1 Tafel zu 50 Würfeln denen 1 feine Anſicht t e Miöter u etn z

Poftkarte beiliegt Er iſt faſt überall zu kaufen E Kavſer S d in CiedichenDie Güte aller Auker CichorieuPackungen iſt die gleiche S e
Von Donnerstag den 19 d Mts ab ſteht

wieder ein Transport
prima bairischer Zugochsen
zu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf

ar berliner buchhein Sinn

zur Bockbier Saison empfichttff Bockbier Würstchen kegeſſnner
Race JHoffleferant dace sarse nach WunſchW o Väeets el S R Leipzigerſtr 77 Fernr 176 e hleſien nen nerniek

Wegen Anflöfnng meines Ge
j ſchäfts kommen

ſämmtlige Wagren

AHüte Mützen
Polzwaaren

zu den niedrigften Preiſen zum
Ausverkauf
Krauss

m eher g W
Kpecial Gorset Geschäft 8

Poststrasse 9/10 gut abgelagerte

Verlangen Sie bitte koſtenloſe Vorführung der

Schreibmaschine Sdelmann
Preis MK 115
unübertroffen an

Haltbarkeit Rinfaohheit Leistungsfähigkeit
General Vertretung L Neter Magdeburgerſtr 68

r Hausbier in Flaſchen
à 6 PfgSophia x e Erport Doppelbier

fehlt in reicher t na l T e in Flaſchen a 16 via vonCeren in jeder Preieiage von 100 Nark a3 Heinrich Müller s Wwe
bis zu den elegantestenn Schwemme BrauereiFernſprecher 2649

2Känstlichehaararbeſten

Auswahblsendungen bereitwilliget Toupets Damenscheitel andTöpfe fertigt sauber gut n dilligm Billigete Preise Arno nger Friseur

Eecht Pariser Corsets
HRrügcogeler u Wiener Formen
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xtra Preise
Donnerstag Freſtag Sonnabend

Extra billiger Verkauf
De Zur Confirmatlfon

Besà tze Steppdecken Portièren KleiderstoffeScohneiderei Artikel Tüll und Tischdecken
Trotz meiner enorm billigen Preiſe erhält jeder Käufer beim Einkauf von 1 Mark an

ein Sxitra Geschenk
Sa Martin Giesenow57 J 57 S e de e R Coſtschalck s

Reparaturen u Corset Wäsche sehnell u billigst G Leiprigerstr 3 Eing KI Sanäberg

Folgen

Reste
und Absehnitte

ſtannend billig

1 Poſten 1 Poſten 1 PoſtenTändelschürzen Stück S Pfg Kinderschürzen Stück 25 Pfg Hausschürzen Stück 45 Pfg
Damenhemden Stück 58 Pfg Herrenkragen ar Leinen 4fach Stück 10 Pfg Corsets Stück 58 Pfg
Damen Nachtjacken Stück 75 Pfg l Herren Manschetten 4tzch Paar 20 Pfg I Cravatten versch Formen Stück 15 Pfg

Leinen und Baumwollwaaren,

Alrichftr

Masken u Theater Garderoben

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Maaken 4n zug
bei ſolider Preisſtellung deſtens empfohlen

Entzückend schön putzt
Metall Putz Glausg

o

Bestes Metall Putzmittel
TDeberall zu haben in Dosen

a 10 Pfoennig
Fabrikanten

Co Berlin 0

Verleih Institut S
I Ulrichstr 25 I c

ſreng diskret Auswärtige Anfragen beantworte franko
Schultze valle Gr Ulrichſtr 59 IIII Fecler
5 T 3 t r uBe Bankgeschäft 53

empfehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach e
gehörigen Geschüfte desonders zum

An u Verkauf e

erhält von beute ab jeder Käufer bei Einkarf von 3 W an trotz der
enorm billigen Preiſe auſ Glas Porzellan und Tuxuswaaren ein

T Euxtra GeſchenkConrad Heckerit Kr h n
Llektr Lichtbäder

Halie Poststr 3 Jnh Otto Hering ſtaatl gepr Heilgehülfe
Ausgezeichnete Heilerfolge de Gicht Rheuma

Ischias Jervenkrankheiten nnd Erkältungen
Geöffnet von 7 Sonntags von 1

m Haut u Harnbeſchwer den c
qhwächezuftände friſche un d Froniſche Harnröhrenleiden owi Gehhiemte

krankheiten jeder Art ſpeziel Mundausbrüche veraltete Siyphilis nd dere
Slaſen und Rierenleiden bdehandle m auch ohne Verufsſtörung
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